„Sie als Künstler haben Ideen, die wir nicht haben können“

3. Bildhauersymposium in Bad Salzhausen eröffnet - Konzert und „Gespräch über Kunst“
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Die Gäste der Vernissage, darunter Erster Stadtrat Reimund Becker und Petra Schwing-Döring, Leiterin des Eigenbetriebs Bad Salzhausen, schauten sich Arbeiten der teilnehmenden Künstler an. Foto: Maresch
27.08.2011 - BAD SALZHAUSEN

(em). Als Galerie, als Atelier und als Forum intensiver Gespräche dreifach belebt bot sich der Parksaal bei der Eröffnung des 3. Bildhauersymposiums. An die 100 Interessierte waren der Einladung des Vereins Kunst:Projekt gefolgt und wanderten zwischen früheren Arbeiten und Dokumentationen der elf beteiligten Künstler hin und her. 
Eine Innovation: Diesmal ist auch eine Musikerin, Noam Vazana aus Israel, Gast des Symposiums. Mit ihrer Eigenkompositon „Davids lament“ spielte die Singer-Songwriterin am Flügel den Abend ein. Gleichermaßen von World Music und Jazz inspiriert, verfasst sie, die auch schon Gast bei „Swingin´parc - Jazz meets...“ war, ihre Lieder, Klanggebilde von dichter Emotionalität. Das galt auch für das kontrastierende „Live love“ mit Walzerelementen, von der Künstlerin als „Feel well-Song“ bezeichnet. Vazanas Markenzeichen ist das Einspielen einer Posaunen- in die Klavierstimme, eine klanglich hochexpressive Technik. 

Axel Wilisch, Vorsitzender des Vereins Kunst:Projekt, begrüßte die Gäste und man merkte ihm die gespannte Vorfreude auf den Arbeitsprozess an. Wachsende Hilfe kommt aus dem Umfeld. So nannte Wilisch die politische Unterstützung durch Staatsministerin Lucia Puttrich, Bürgermeister Hans-Peter Seum und den Ersten Stadtrat Reimund Becker. Der Vorsitzende dankte den zahlreichen heimischen Firmen für ihre Unterstützung, nicht zuletzt aber auch den Mitstreitern aus dem Verein.

„Von Davos nach Salzhausen“ - in seinem Grußwort wies der Erste Stadtrat Reimund Becker darauf hin, dass fünf der Künstler erst kürzlich an einem internationalen Symposium in der Schweiz teilgenommen haben und von dort Impulse mitbrachten. Die Platzierung künstlerischer Arbeiten im Park sei eine Weiterentwicklung des „historischen Erbes Bad Salzhausens“ und werde von den städtischen Gremien mit Interesse begrüßt. „Sie als Künstler haben Ideen, die wir nicht haben können.“ 

Wilisch gab kurze Schlaglichter auf die einzelnen Künstler und Vorhaben in Salzhausen. Das Symposium zu dokumentieren plant der israelische Filmemacher Assaf Lewkowitz, Tuffsteinarbeiten lässt Dirk Bertel (Rannungen) entstehen, Plastisches aus Holz Pascal Murer (Locarno). Metallbildhauerin Angelika Summa (Würzburg) nutzt die Metallwerkstatt im unteren Kurpark und bevorzugt Arbeiten mit Draht. Aus der Stadt am Main kommt auch Yue Ning, der eine Klangperformance und meditative Elemente in den Arbeitsprozess einbringen will. Ab Freitag nimmt Detlef Reuter (Üxheim) teil, der gleichermaßen mit Holz und Metall abeitet. Papier als Material, Schrift als Gestaltungselement bevorzug Corinna Krebber (Frankfurt). Eine im Wintersturm umgestürzte Eiche des Kurparks liefert das Material für ein Vorhaben von C.W. Loth aus Freiburg. Mit verschiedenen Gussmaterialien arbeitet Christian Bolt (Klosters), der Betonguss machen will. Aus hessischem Diabas plant Nadja Iseli (Luzern), eine Plastik zu schaffen, die die sechs Quellen Salzhausens spiegelt. Stephan Guber (Nidda) hat Eichenstücke aus dem Assenheimer Schlosspark bekommen, die er gestalten wird. „Er ist der lebende Beweis dafür, dass große Kunst auch in der Provinz entstehen kann und ist in jüngster Zeit mehrfach mit Preisen ausgezeichnet worden“, erläuterte Wilisch den Besuchern. Mit Klangimprovisationen von Noam Vazana und Vassily Dück (Bajan) schloss die offizielle Eröffnung.

Täglich von 9 bis 19 Uhr können Besucher im und um den Parksaal die Künstler bei der Arbeit erleben und ins Gespräch kommen. Gerade die vielen handfesten materialtechnischen Arbeitsschritte bis zur Fertigstellung eines Kunstobjektes dürften für handwerklich Interessierte aus der Region spannend sei.

„New Conceptions and Compositions“ ist das Konzert überschrieben, das Noam Vazana am heutigen Samstag ab 20.30 Uhr im Parksaal gibt. Ein „Gespräch über Kunst“ findet dort am morgigen Sonntag ab elf Uhr statt.
